
 
18. Sitzung des Hochschulrats am 22. Januar 2016 

 
 
 Der Hochschulratsvorsitzende informiert über: 

- die Zustimmung zu einer Berufung ohne Ausschreibung in der Medizin, die der 
Arbeitsausschuss erteilt hat.  

- die Landeshochschulrätekonferenz am 9. Dezember 2015 mit Ministerin Schulze, an 
der Herr Ruess vertretend teilgenommen hat. Themen waren unter anderem der 
Landeshochschulentwicklungsplan, Strategische Budgetierung und 
Liquiditätsverbund, die Bildung einer Kommission mit Vertretern der 
Hochschulratsvorsitzenden und dem Ministerium, sowie die Exzellenzinitiative.  

 
 Der Rektor stellt die Arbeitsschwerpunkte des Rektorats für das laufende Jahr vor. 

 
 Der Hochschulrat stellt den Jahresabschluss (inklusive Lagebericht) der Universität 

Duisburg-Essen für das Wirtschaftsjahr 2014 fest. 
Er beschließt, dass der Jahresüberschuss in die allgemeinen Gewinnrücklagen 
eingestellt wird. 
 

 Der Hochschulrat erteilt dem Rektorat für das Wirtschaftsjahr 2014 Entlastung. 
 

 Der Hochschulrat befasst sich mit den Studierendenzahlen im Übergang der 
Bachelor/Master-Studiengänge und diskutiert die strategische Bedeutung der 
Masterstudiengänge. In den Fakultäten werden derzeit Bachelor-Master-Konzepte 
erarbeitet, die auf mehr Transparenz und Internationalität zielen, aber auch 
Kooperationen mit den anderen Ruhrgebietsuniversitäten ermöglichen.   
 

 Der Hochschulrat erörtert das Modellvorhaben Flexibilisierungssemester, das die 
Schaffung von Freiräumen zur individuellen Potenzialentwicklung und Talentförderung 
von Studierenden vorsieht. Nach dem Hochschulgesetz ist es inzwischen möglich, 
Reformmodelle zu erproben, die eine abweichende Regelstudienzeit vorsehen. 
Leistungsbedingte Studienzeitverzögerungen und Studienabbrüche haben für die 
Hochschulen negative finanzielle Folgen. Nach Ansicht des Hochschulrats dürfen 
entsprechende Maßnahmen jedoch nicht zu Kontroll-, Selektions- und 
Ausdifferenzierungsmechanismen bezogen auf die Studierenden führen.  
 

 Der Hochschulrat befasst sich mit der E-Learning-Strategie der UDE. Diese ist 
differenziert angelegt. Der Fokus ist weiterhin auf eine Präsenzuniversität gerichtet, 
jedoch unterstützt und erleichtert das E-Learning-Angebot mit seinen Methoden, 
insbesondere das selbstgesteuerte Lernen. 
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Tagesordnung 
 

TOP 1  Begrüßung und Eröffnung durch den Vorsitzenden des Hochschulrats  
TOP 2 Genehmigung der Tagesordnung  
TOP 3  Genehmigung des Protokolls der 16. Sitzung vom 25. September 2015 
TOP 4  Bericht des Vorsitzenden  
TOP 5  Bericht des Rektorats  
TOP 6 Jahresabschluss 2014 und Beschluss über die Verwendung  
  des Jahresüberschusses 
TOP 7  Entlastung des Rektorats  
TOP 8 Gründerkonzept der UDE (verschoben) 
TOP 9  Studierendenzahlen im Übergang BA/MA an der UDE 
TOP 10 Modellvorhaben Flexibilisierungssemester (Flex-Semester)    
TOP 11 E-Learning-Strategie 
TOP 12 Verschiedenes 
  

 


